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Auftaktveranstaltung

ZI-Forum

Künftig: regelmäßige Fachtagungen (ca. 2-3 pro Jahr) zu Themen 
der Versorgungsforschung aus dem Bereich der vertragsärztlichen 
Versorgung 

Themenkreis Arzneimittelversorgung

Nutzung einer neuen Datengrundlage der Kassenärztlichen 
Vereinigungen, um Impulse für die datengestützte Steuerung des 
Verordnungsgeschehens zu setzen

Vertiefung des Themas (Polypharmazie)

Vorbereitung zur heutigen Fachtagung lässt vermuten: weitere 
Forschung und Vertiefung könnte sinnvoll sein
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Initiative der Kassenärztlichen Vereinigungen 
zur Nutzung der Arzneimittelabrechnungsdaten 
gemäß § 300 Abs. 2 SGB V

Transparenz und indikationsbezogene Steuerungsansät ze 
zur Steuerung benötigen KVen und Vertragsärzte laufend aussagefähige 
Kennzahlen; Verknüpfung mit Diagnosedaten soll indikationsbezogene 
Steuerung ermöglichen

Zeitnaher Erhalt von Daten über das Arzneiverordnun gsgeschehen 
ZI bezieht im Auftrag der KVen Arzneiverordnungsdaten von 
Apothekenrechenzentren und stellt den KVen Daten binnen 24 Werktagen 
nach Ende des Verordnungsmonats zur Verfügung 

Zeitnahe Information soll Reaktionsfähigkeit ermögl ichen
regelmäßige Beobachtung von Veränderungen wichtiger Kennzahlen sowie 
zeitnahe Information und Beratung der Vertragsärzte sollen 
Regressforderungen vermeiden, mit denen Vertragsärzte heute oft erst 
Jahre nach erfolgten Verordnungen konfrontiert werden

ZieleZiele
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Arzneiverordnungsdaten 
aller KVen

Organisation des Datenflusses

17 Kassenärztliche Vereinigungen17 Kassenärztliche Vereinigungen

Arzneiverordnungsdaten 
je KV

ZI-Datenstelle: geschützte Datenbank
Plausibilisierung & Auswertung der Daten im Auftrag der KVen

Arzneiverordnungsdaten 
nach § 300 SGB V (TA3)

Pseudonymisierung der 
personenbezogenen Merkmale

als Pseudonym: Versicherten-Nr, 
Arzt-Nr, Betriebsstätten-Nr

Transportverschlüsselung (PKI)

im Klartext: Versicherten-Nr, 
Arzt-Nr und Betriebsstätten-Nr

Trennung von personen- und 
verordnungsbezogenen 

Merkmalen 
Transportverschlüsselung (PKI)

17 Apothekenrechenzentren17 Apothekenrechenzentren

Vertrauensstelle 

als Pseudonym: Versicherten-Nr
im Klartext: Arzt-Nr & Betriebsstätten-Nr
Transportverschlüsselung (PKI)
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vertragsärztliche Diagnosen 
nach § 295 SGB V

vertragsärztliche Diagnosen 
nach § 295 SGB V

vertragsärztliche Diagnosen 
aller KVen

im Klartext: Versicherten-Nr, 
Arzt-Nr und Betriebsstätten-Nr

Trennung von personen- und 
diagnosenbezogenen 

Merkmalen 
Transportverschlüsselung (PKI)

vertragsärztliche Diagnosen 
je KV

vertragsärztliche Diagnosen 
je KV

als Pseudonym: Versicherten-Nr
im Klartext: Arzt-Nr & Betriebsstätten-Nr
Transportverschlüsselung (PKI)

Gleichgerichtete Pseudonymsierung zur 
Verknüpfung mit Arzneiverordnungsdaten, 
Transportverschlüsselung (PKI)

ab 2011
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Aktuelle Datengrundlage

Rezeptverordnungen zu Lasten der GKV 
nach § 300 SGB V Abs. 2 SGB V

Je Verordnung 1 Datensatz mit den Angaben: Verordnungsdatum, 
Abgabedatum, PZN, Menge, Preis, Versicherten-/ Arztkennung, 
Alter des Versicherten 

Verordnungen seit Januar 2007 aus monatlichen Datenlieferungen 
von standeseigenen und privaten Apothekenrechenzentren 
(mtl. rund 60 Mio. Packungen)

pseudonymisierte Versichertennummer, pseudonymisierte Arzt-Nr. 
& Betriebsstätten-Nr. in Zeitreihe bis zu 5 Jahren 

PZN durch Arzneimittelstammdaten sprechend gemacht
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Monatlich aktualisierter Überblick
im Rx-Trendbericht! ��������������������������������
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Ziele der heutigen Tagung 

Hypothesen:

• Mehrfach erkrankte Patienten haben ein erhöhtes Risiko für 
unerwünschte Arzneimittelwirkungen / Wechselwirkungen

• Verordnung mehrerer Wirkstoffe ist per se nicht schädlich

Relevanz der Polypharmazie

• Entwicklung einer praxisrelevanten Definition von Polypharmazie 
(Gleichzeitigkeit der Einnahme, kritische Anzahl von Wirkstoffen, 
Unangemessenheit der Verordnung)

• Empirisch gestützte Bewertung der Bedeutung, der Häufigkeit von 
PIM und von Verordnungen mit Wechselwirkungen 

Identifikation eines möglichen Handlungsbedarfs

Können Schlussfolgerungen für die Steuerung des Verordnungs-
geschehens aus dem wissenschaftlichen Diskurs gezogen werden? 
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www.zi-berlin.de

Zentralinstitut für die 
kassenärztliche Versorgung 
in der Bundesrepublik Deutschland
Herbert-Lewin-Platz 3
10623 Berlin

Tel. +49 30 4005 2450
Fax +49 30 4005 2490
zi@zi-berlin.de

Vorträge 
finden Sie 

hier


